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9 Samstag, 1.  Juni 18.00 Uhr

Männerchorensemble

echo)) 
Dresden

St. Jakobikirche Chemnitz
Jakobikirchplatz 1
09111 Chemnitz

Der Eintritt ist frei.
Eine Spende zur Fortführung dieser Konzertreihe

wird am Ausgang erbeten.

Konzerthinweise

Orgelkonzert
Freitag, 14. Juni· 20 Uhr, Kreuzkirche

Virtuose Orgelmusik aus fünf Jahrhunderten
mit Werken von Antonio Valente, Pablo Bruna,

Johann Sebastian Bach, Gaston Bélier u.a.
Theophil Heinke (Waltershausen), Orgel

Jakobivesper
Samstag, 6. Juli· 18 Uhr, St. Jakobikirche

»Höchster was ich habe ist nur deine Gabe«
Werke von J. S. Bach,  André Campra, G. F. Händel 

Stepahnie Kaiser, Sopran· Angelika Fritzsching, Querflöte
Peter Kubisch, Orgel

Orgelkonzert
Freitag, 19. Juli· 20 Uhr, Kreuzkirche

Werke von Johann Sebastian Bach, Max Reger, 
Adolph Hesse, Aivars Kalejs (*1951),
Sigfrid Karg-Elert und Edvard Grieg 

Christian-Markus Reiser (Karlsruhe), Orgel

Kreuz-Kirche-Musik e.V.
www.kreuz-kirche-musik.de
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Programm

Christoph Willibald Gluck (1714–1787)
Füllt mit Schalle jubelnd die Halle 

Begrüßung

Anton Bruckner (1824–1896)
Trösterin Musik

Ola Gjeilo (*1978)
Ubi caritas

Bernhard Klein (1793–1832)
Der Herr ist mein Hirt 

Georg Neumark (1621–1681)
Wer nur den lieben Gott lässt walten

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Gott wie groß ist deine Güte 

Nun danket alle Gott

Wort zum Sonntag – Prädikant Jürgen Viertel

Alwin Schronen (*1965)
O sacrum convivium

Thomas Tallis (um 1505–1585)
If ye love me

Friedrich Silcher (um 1789–1860)
Sanctus

Gebet und Segen

Robert Schumann (1810–1856)
Die Minnesänger

Das Dresdner Männerchorensemble echo)) besteht aus vier ehemaligen 
Sängern des Dresdner Kreuzchores. Trotz des jungen Alters ist das Ensemble 
bereits in zahlreichen Tourneen und Konzerten in ganz Deutschland zu erle-
ben. „Bekannt aus Funk und Fernsehen“ eröffnete das echo-Ensemble bereits 
mehrfach die Boxkämpfe im live-TV des MDR und konnte mit der Deutschen 
Nationalhymne ein Millionenpublikum begeistern. Einladungen vom Hamburger 
Michel über das Debüt auf der größten Dresdner Charity-Gala, der HOPE-Gala, 
einem Konzert in der Berliner Philharmonie mitsamt Orchesterbegleitung oder 
als „special guest“ in der Meißner Porzellanmanufaktur und Newcomer bei An-
dré Sarrasani geben nur einen kleinen Einblick in das umfangreiche musikalische 
Wirken. Von Klassik bis Pop, von Bach bis Beatles, wissen die vier jungen Künst-
ler ihr Publikum zu begeistern und besingen mit geistlichen Motetten und unter-
haltsamen Gala-Programmen große Säle und Kirchen als auch barocke Kleinode 
auf dem Land. Auch Musikgrößen wie Eliaza, Dirk Michaelis oder Eva Lind haben 
sie sich schon nach Dresden eingeladen und so mit ihrer eigenen Konzertreihe 
die Kreuzkirche in Dresden bis auf den letzten Platz gefüllt.

Die Sänger
Jan Lang – Countertenor
Moritz Bamberg – Tenor
Bastian Bartsch – Bariton
Gustav Augart – Bass

Programm

Heinrich Werner (1800–1833)
Heidenröslein 

Amanda McBroom (*1947)
Die Rose

Claudio Monteverdi (1567–1643)
Per che se m’odiavi

Anton Wilhelm von Zuccalmaglio (1803–1869)
Kein schöner Land 


